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Noch ein Beitrag zu den Kö-
dern, die Jäger im Steinhard-
ter Wald ausgelegt haben.

Bitte sachlich
Bislang habe ich mich in der

Diskussion um die Luderausla-
ge in einem |agdrevier in Stein-
hardt nicht öffentlich geäußert,
da dies nicht meinen Hegering
betrifft. Sachkundige Außerun-
gert sind nur möglich, wenn
man sich zuvor mit den örtli-
chen Gegebenheiten vertraut
gemacht hat und den betroffe-
nen Revierinhaber befragt, der
noch nicht einmal zu Wort ge-
kommen ist. Dies hält aber den
Leserbriefschreiber Harald
Hoos aus Landau nicht davon
ab, aus der Ferne pauschal die
f ägerschaft zu verunglimpfen.

Es ist schon bemerkenswert,
dass im Zeitungsartikel iemand

aus demAllgäu als Experte für
die örtlichen Verhältnisse zi-
tiert wird und auch Herr Hoos
aus Landau die Gegebenheiten
so gut zu kennen meint, dass er
darau-f basierend ein pauscha-
les Unwerturteil verbreiten
kann.'Bemerkenswert ist auch,
dass bei allen anderen gesell-
schaftlichen Gruppen vor pau-
schaler Herabminderung we-
gen Verfehlungen einzelner ge-
wamt wird, aber bei der |äger-
schaft das für einige Zeitgenos-
sen nicht gilt. So wie der Leser-
briefschreiber argumentiert,
könnte rnan aufgrund des neu-
erlichen Auftauchens einer CD
mit steuerrelevanten Daten aus
der Schweiz auch alle Deut-
schen pauschal als Steuerhin-
terzieher abqualifizieren.

Die Fütterungs- und Kirnrer-
ordnung RLP wird nicht nur
von den Jägerinnen und fägem
vor Ort beachiet, ihre Einhal-

tungwird auchvon den zustän-
digen Stellen regelmäßig kon-
trolliert. Dass Herrn Hoos
nicht bekannt ist, dass der
Reehtsbegriff der,,Waidge-
rechtigkeit" von Rechtspre-
chung und Gesetzgebung ein-
deutig definiert ist, kann daran
liegen, dass er offensichtlich
die |ägerprüfung nicht absol-
viert hat. Im Fach fagdrecht ist
dies unter anderem Prüfungs-
gegenstand.

Richtig ist, dass ich - wie
bekannt - der Jagd wegen an
die Nahe gezogenbin. Was dies
aber für die vorliegende Dis-
kussion für eine Rolle spielt,
bleibt ebenso das Geheimnis
des Leserbriefschreibers aus
dem femen Landau, wie die
Frage, was die Auslage von
Gänsen als Luder bei starken
Minusgraden mit der Verbrei-
tung der Schweinepest zu tun
habön söll. Däher bei allem

ideologischen Eifer bitte sach-
lich unter Einbeziehung aller
Betroffenen diskutieren. Gerne
steht die Jägerschaft dazu bei
ständigen öffentlichen Veran-
staltungen zur Verfi.igung, zu
denen ich herzlich einlade.

Klaus N iedin g H e gerin gleiter
Meddersheim
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Die an dieser Stelle veröffentlich-
ten Briefe stellen die Meinung
des Einsenders dar. Anoesichts
der Fülle von täglichen iinsen-
dungen behälten,rwir uns das
Recht einer Kürzung vor.
Die Zuschriften sollten die Länge
von 60 Zeilen ä 30 Anschläge kei-
nesfalls überschreiten,
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